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Wien,amMomtag,den19.Oktober1925
DieElektrisierungderWienerStadtbahnvollendet.

EröffnungsfeierderDonaukanallinie.
HeutevormittagseröffneteBürgermeisterSeitzdie

letzteTeilstreckederWienerelektrischenStadtbahn,dieDo¬
naukanallinie .DieFeier warin der Station Brigittabrückeder
neuenLinie ,wosicheinegrosseZahlvonGästeneingefunden
hatten .Eswarenerschienen:BundespräsidentDr. Hainisch,Vize-¬
kanzlerDr .Waber,PolizeipräsidentDr. Schober,LandtagspräsidentLandesrat .Paims
Dr. Danneberg/vieleamtsführendeStadträteunddiemeistenGe-¬
meinderäte,BezirksvorsteherSchober,GensraldirektorderBunden-¬
bahnenDr. MaschatmitdamGeneraldirektorstellvertreterDr.
Steyrer,dieDirektorenSektionschefIngenieurDittesundInge-¬
nieurTaussig,dieBundesbahndirektorenDr. HuberundDr .Wirth,
DirektorIngenieurSpängler ,StadtbaudirektorIngenieurMusil,
die leitendenBeamtenderStrassenbahndirektionunddesMagi-¬
strats .In derStationwareinein denFarbenderStadtWienge-¬

schmückteTribüneaufgestellt,vonderausderamtsführendeStadt-¬
ratfürdiestädtischenUnternehmungenVizebürgermeisterEmmerling
dieGästeherzlichbegrüssteunddaraufverwies,dassnun,vierein¬
halb Monatenach der Eröffnung der ersten Teilstrecke ,derletzte

TeilderStadtbahnelektrisiertseiunddamiteinneuesrasches
VerkehrsmittelderWienerBevölkerunggegebenwerde.Durchdie
EingliederungderStadtbahnindasNetzderStrassenbahnwerde
sichdiesesVerkehrsmittelsicherlichschnelleinbürgernundda¬
durchimmerhineinegewisseEntlastungdesStrassenbahnbetriebes
erreichtwerden.VizebürgermeisterEmmerlingdanktallenMitar-¬
beiternandemgrossenWerkundbittetdenBürgermeisterdieAn-¬
lagezueröffnen.(Beifall)

BürgermeisterSeitzlebhaftbegrüsst:AlleindieTatsache,
dassderersteRepräsentantderRepublikbeiderEröffnungsfenerMr

erschienenist ,dass/VertreterderRegierungunddesLandesNieder-¬
österreichbegrüssenkönnen,ist einBeweisfürdasgrosseInteres-¬
se ,das die Bevölkerungan der Stadtbahnnimmt.

EswarderGeneindeverwaltungnichtleicht ,daswasder
Kriegverwüstethatte ,wiederherzustellenundauchdiealteStadt-¬
bahnneuzubeleben .Nunist diesesWerkvollendet ,dieStadtbahn
elektrifizierg undin denallgemeinenVerkehreinbezogen.

Freilichsindwirunsauchdarüberklar ,dassdieelek-¬
trische StadtbahndemWienerVerkehrkeine dauerndeEntlastung
bringenwird .Aberesgaltzuentscheiden,obdieStadtWieninderfinanziellen
Lageist,unterdenheutigen/VerhältnissenzurendgültigenLösung
desProblenseineUntergrundbahnzubauen.Leidersindwirnoch
nichtsoweit ,weshalbdieStadtbahnin Betriebgesetztwerden

musste .DieStadtbahnist da ,wirhabensie elektrifiziert .Siemag
ihreMängelhabenundes ist ja bekannt ,dassdieWienernichtgern

Minutenwartenwollen ,trotzdemsie wissen ,dass danndie Fahrtschnel
ler geht .Das liegt schon im WesenunseresVolkes .

WennwirabernunmehrdenletztenSchrittgetanunddie allein beträgtzehnbis zwanhigMinuten.
StadtbahneinbezogenhabenindasgrosseNetzderWienerStrassen-¬
bahn,wennanStellederrussigenLokomotivendiereinenelektrisch

betriebenenZügefahrenwerden,wennderUmsteigverkehrschrankenlos
wird ,sodassmanStadtbahn=undStrassenbahnfahftmiteinerKarte
kombinierenkann ,dannist zuhoffen ,dasssichdiesesneuestädtisch
VerkehrsmitteldochdieSympatienderWienererwerbenwird.Wirhof-¬
fen ,dassdiegegenwärtigeschwereWirtschaftskriseüberwundenwird,
dassWiensGewerbe,HandelundIndustriewiederzurBlütekommen
undwirdanninderLagesind,durcheinezielsichereVerkehrspoliti
schliesslichauchdenweitgehendstenBedürfnissenGenügeleisten
zukönnen.(LebhafterBeifall)MiteinemherzlichemDankandieIn¬
genieure,BeamtenundArbeiter,dieinmühevollerArbeitdiesesWerk
geschaffenundandieGeneraldirektionderBundesbahnen,diedurch
ihreloyaleHaltungesermöglichthat ,dassdieElektrifizierung
rascherfolgenkonnte,erklärtederBürgermeisterdieneueLiniefüreröffnet.

DieGästefuhrendanndieneueStreckebisHeiligenstadt,
wosiediedortigenAnlagenbesichtigten.MorgenumfünfUhrfrüh
wirdderallgemeineVerkehrauchaufdieserLinieaufgenommen.

WiekannmanStadtbahnundStrassenbahnbenützen?
EinigeBeispielefür dasUmsteigen.

DanundieStadtbahneinenBestandteilderStrassenbahnistbildetundauchdieFahrpreiseganzgleichsind ,eswichtigetwas
überdieUmnsteigmöglichkeitenorientiertzusein .EinigeBeispiele
mögendieVorteilediesesUmsteigverkehrsaufzeigen.FahrtvonMauer
zumStephansplatz:ManfährtvonMauernachHietzingmitderStras-¬
senbahnlinie60,vonHietzingzumKarlsplatzmitderStadtbahn,von
dortzumStephansplatzmitdemKraftstellwagen.FahrtvonNussdorf
zumStephansplatz:ManfährtvonNussdorfmitderStrassenbahnli-¬
nie 36 bis zur Stadtbahnhaltestelle Heiligenstadt ,vonHeiligen¬
stadtbisSchwedenplatzmitderStadtbahn,vomSchwedenplatzbis
StephansplatzmitdemKraftstellwagen.FahrtvomStrassenbahnhof
HernalsnachAlfmannsdorf.ManfährtvomBahnhofHernalsbiszum
GürtelmitderStrassenbahn,vonderStadtbahnhaltestelleAlser-¬
strassebisMeidlingHauptstrassemitderStadtbahn ,vondortbis
AltmannsdorfmitderStrassenbahnlinie8unddann62. Fahrtvon
Gross-JedlersdorfnachSimmering.ManfährtvonGross-Jedlersdorf
biszurAugartenbrückemitderStrassenbahnlinie31 ,vonderStadt-¬
bahnhaltestelleSchottenringbisHaltestelleKarlsplatzmitder
Stadtbahn,vondortmitdemStrassenbahnlinien2und71bisZentral-¬
fresdhofdrittesTor. VonLeopoldauzurPhiladelphiabrücke,Manfähr
vonLeopoldaubis zur Augartenbrückemit denStrassenbahnlinien
117und31. vonderStadtbahnhaltestelleSchottenringbisMeidling
Hauptstrasse ,vondortmitderLinie8zurPhiladelphiabrücke.Fahrt
vonErdbergnachOberdöbling.ManfährtmitderStrassenbahnlinieJ
biszumHauptzollamt ,vomHauptzollamtmitderStadtbahnlinieDG
bis Nussdorferstrasseundmit denStrassenbahnlinien38 oder39
nachOberdöbling.FahrtvonOttakringaufdenQuallen-platz.Man
fährtvonOttakringmitderStrassenbahnlinieJ biszumGürtel,
vonder StadtbahnhaltestelleJosefstädterstrasse mit derLinie

TreppensteigenumindieStationzukommen,dasssienichteinige18GbiszumMatzleinsdorferplatzundvondortmitderLinie6bis
Quellenplatz.

DerZeitgewinnanreinerFahrzeitgegenüberderStrassenbahn
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